
H 

Z« sum-Weit 
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Isrchflilsrus der Zwaugtgesehe der- 

ursscht große Aufregung in 
Lexiuston. 

III schlecht bewacht-er Fieberlrauler 
erschieskt vier Personen. 

Leben-müde Erdeupilger. 

z Blaue Gesetze. 
I Lexington, Ky» 4. Okt. 

Um gestrigen Tage wurden die blau- 
en Gesetze in dieserStadt strenge durch- 
geführt. Die Zeitungen, die Leibställe 
Und Apothelen blieben in Thätigleit, 
doch nur. weil sie so vorsichtig genesen 
sparen, einen temporären Einhaltsbe- 
fehl zu erwirlen. Dagegen waren die 
Schanlwirthschaften geschlossen und 
nicht einmal den alten Belannten, wel- 
che die Hinter- oder Seitrnthüren de- 
nusen wollten, wurde der Eintritt ge- 
stattet, denn die Polizei hatte bekannt 
gegeben, daß jede Uebertretung nach 
der ganzenStrenge des Gesetzes bestraft 
werden würde. 

« 

hinter diesem Vorgehen steckt die 
Lan- ck Order League, welche dieer- 
geschlvorenen veranlaßte, von den Be- 

rnteu die strenge Durchführung der 
stehenden Sonntagsgesehe zu verlan- 

gen. Die Lato cke Order League tst ei- 
ne geheime Gesellschaft, deren Mitglie- 
der Und Beamte nicht bekannt sind, 
doch weiß man, daß diele prominente 
Bürger der Stadt dabei betbetligt 

Polizeiches Reagan sagte gestern 
Ideal-, daß er sich der Verlängerung 
des Einbultsbesehls widersetea und 
dafilr sorgen wolle, daß auch die Zei- 
tungen an Sonntagen ibren Betrieb 
einstellen tnii ten. Indes ist es mög- 
lich, daß in olge der strikten Durch- 

g der Gesese verschiedene Scha- 
ersanklazen eingereicht werden. Der 
malige Alderman Lowrey, ein rei- 

holzbändler, machte bekannt, daß 
et die Stadt aus 810,000 Schadenw 
Er verllugen wolle, weil er nicht im 

nd- msk Mk bin krank-s sind 
f--»-- 

einen Tropfen ZEIT-b zu laiisen. Er 
Hat sich erboten, r andere, Mai-erbe- 
Ilittelie Leute, welche Schadenersas- 
klagen einteichen wollen« die Arme-la- 
kngebühren zu bebe Der Stadt- 
snwali Rogerz ba nach Prüfung der 
Cesese gefunden, daß die olizei Zu 
weit ging, indem sie Gescha te schloß, 
Ue nöthige Lebensbebütfnisse ver- 

tausen. 
That eines Fiel-erkranken 

Memphis, Tenn» c- Oli. 
Aus O’Brien’5 Landing, Mo» wird 

berichtet, daß Charles Geitrell, ein jun- 
ger Mann aus Mempbis, sich, während 
et vorn Fieberwabn befallen war, aus 
sein Bett erbsob und viex Personen er- 

schoh Die Todten sind Jarnes Weas 
Iet, weiß; nnd Will Andetson, Fred 
sure nnd Susie Williams. farbig. 

Nach der Schießetei sprang Geiirell. 
nur mit dem Nachtbenid belleidei, aus 
dem zweiten Stockwerk, lief die Straße 
entlang und verschwand in einem be- 

nachbarten Gehölz. Die Polizei sucht 
ihn jetzi. 

L e b e n s m ü d e. 

Kansas City, Mo» 4. Oli. 
Der Künstler Tyomas Allen, wel- 

cher biet wohnte, bat in New York 
Selbstmord begangen Er war 47 
Jahre alt 

; « Milroanlee, 4. Oll 
Edward Louisia, welcher von Chi- 

vago hier ankam hat sich erschossen 
Er kam ursprünglich von Hamburg 
Isssd irr-eint, wie aus seinen Brieer 
ersichtlich ist, einer wohlhabenden Za- 
Milie angehört zu haben. 

Piitsburg, Pa» 4. Oli. 
Aus dem Allegheny wurde die Lei- 

che der 28 Jahre alten Wittwe Enmia 
Freyer gefischt, welche ein seidene-s 
Kleid trug und deren Kopf glatt rasiri 
war. Die Verstorbene, welche kaum 
von einem Nervenfieber genesen war, 
hat unzweifelhaft Selbstrnord began- 
sen. 

SchiffinFlannnetr 

Pittsburg, Pa» 4. Okt. 
Der Excursionsdampfer Mayflowet 

Jst heute Morgen bis zum Wasserspiei 
gel verbrannt Die Mannschaft konnte 
sich retten. 

B a h n r ä u b e r. 

Pittsburg, Pa» 4. Okt. 
Dem letzten Zuge von Netvcastle 

nach Pitigburg fuhr eine mit Polizi 
sen besetzte Lokomotive voraus welche 

auf der Such-e noch Bahnräubem 
andern Zwischen hier und New- 

eqsile sind nämlich cwi Frachtzüge 
sichtfache Raubanfälle verübt wor- 
den. Die Angreifer waren zwei mas- 
stte Räuber, welche erklärten, daß sie 
soeben aus dem Bock-hause kämen und 
upwa Geld brauchten 

S ch a d e n f e u e r. 

W. R. J» 4· Ott. 
Die Teppichfqbtik der Fries-s- Bres 

Tau Ton-party wurde durch Feuer zer 
weiches M Schaden von 

M verursachte Dre- W 
seher wurden verw- 

s s ! i t i s ch e I. 
New York, C- DA. 

D- Æ Bartes mcchkte Schik- Tei- 
Ot- M sei-Ich is LOM w 

A
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Hostmeistekkayne 
Washington, D. E» st. Okt. 

Der Zustand des Generalpostmeis 
stets Payne hat sich verschlechtertSein 

,slrzt veröffentlichte das folgende Vul- 
,letin: »9 Uhr 30 Minuten Vormit- 
Ftagskx Seit drei Uhr heute Morgen 
zhat der Zustand des Patienten sich 
»Ierschlechtert. Die herzschwiiche hat 
zugenommen und der allgemeine Zu-l 
stand ist weniger befriedigend« 

s Kurz vor 12 Uhr berichteten die 
setzte daß eine Besserung eingetre- 
ten fei und der Kranke die zu sich ges 1 
notnmene Nahrung behalten habe. 

Heute Nachmittag um l Uhr 45 
Minuten erklärte einer der Aerzte des 
schwer kranken Postrneisters, dasz die- 
ser zusehends schwächer würde und sein( Leben nur noch durch künstliche Mittels 
erhalten werden könne. 

Der ,,Connertirut«. 
Washington, Dr C» 4. Oli. 

Dag- Marine-Departernent hat einen 
Bericht über dieVersuchr veröfsertlichi, 
welche dazu dienen sollten, das irr-»Einn- 
desfchissbauhos von New York erbaute 
Schlachtschiss »Eonnecticu-t« seeunti 
tüchti zu machen. Die Einzelheiten 
des Bericht-s führen zu dem Schluß- 
dap es sachtundige Personen sein 
mußten, welche troi strenger Bewa- 
chung diese Beschiidigungen anszufith 
ten suchten. Es wird daraus aufmerk- 
am gemacht, dass die Rieien, welche 

anzerplatten zusammenhalten- 
dnrch hri wurden Ird seiner, daß 
die Arbeit von geschickten händen an 
einer Stelle ausgeführt wurde, we 
der meiste Schaden angerichtet werden 
kennte. 

Kellrfs Bekenntnis 
St. Louis, 4. Okt. 

Eben-les F. Kelly, der ehemalige 
Präsident des städtischen llnterhauses, 
hat ein« geschriebenes Bekenntniß ab- 
gelegt, welches sich auf den Budel der 
genannten Körpekfcheft bezieht. Er 
erklärt daß Edward Yutler, ein pro- 
minenter Lplalpoliiiker, ihm und den 
anderen Angeklagten das Versprechen 
gab, daß der nächste Kreis Anwalt 
.all right« sein werde und daß sie ihre 
Treibt-it »Im-kam würden. wenn siei 

i 
i 

nur bis zum Antritt des neuen Kreis- ; 
arm-alte- fich aufs Leugnen verließen ; 

ür das Amt des Kreisanwalts wer- 
die Demokraten heute einen Kan- 

Lbit-arm ausiullm. 
s Kellh giebt an, daß die Ermahnun- 
gen seiner Frau und feine eigenen Ge- 

swissensbisse ihn zu dem Betenntniß 
;beranlaszten. Er erzählt, das jene 
JA7,500, welche die Budler fiir den Ve- « 

ileuchtunggtontratt erhielten. sian Ju- 
Jliui Lehmann’k Geburtstag zwischen 
EIZ Mitgliedern vertheilt wurden. Er 
erhielt das Geld von Edward Butler 
und brachte es nach Lehmarws haus. 

Witz seiner eigenen Erfahrung und aus 

iden Mitthe.lungen Andern wisse er, 

idaß in den letzten 23 JahrenBetiechuns 
sgen verübt wurden. In diesem Zeit- 
raum sei kaum jemals eine Verordnung 
angenommen worden, außer gegen Be- 

-zahlung. 
I «Wir fühlten uns vollständtg stehen« 
fährt Ker ort, »denn wir nahmen an, 

sdaß Niemand an eine Enthülluna den- 
»!en würde, da alle broniinenten Poli- 
;ttter und die meisten großen Finanz- 
jleute von St. Louis auf unserer Seite 
fftanden Ein ehemaliger öffentlicher 
zAntliiger gab sich die Miene. als ob er 
es auf uns abgesehen hätte. aber wir 
»fchreckten ihn schnell zurück. Als der 
Kreisanwalt Fell den Krieg gegen uns 
anfing, suchten wir ihn durch Drohun- 
gen einzusckiichtem hatten aber keinen 
Erfolg damit. 

Unter uns waren wir vollständig 
ehrlich. Niemand, der zur Kombina- 
tion gehörte, nahm Geld entgegen, ohne 
es mit den andern zu theilen.« 

Gefährltcher Bursche 
hartford, Conn» 4. Ott. 

Eine Anzahl Polizisten mit dem Po- 
llzeichef Egan an der Spitze, sowie 
mehrere schwer bewaffnete Bürger su- 
chen John C. Whipple, der einen Rach- 
bar Namens Innres St as schwer 
verwundete und den zisten Lourte 
schoß, der ihn ver ften wollte. Es 
Heißt fett-et. daß Wbipple Zwei Scheu- 
IIOII in III-nnd Ist-CO- wsfvscfs Isi- Los-- 

mer dieser Gegend ihre Scheunem wes- 
che die eingeheimste Ernte enthalten, 
mit den Waffen in der Hand bewachen. 
Man glaubt daß der Gefuchte fsich in 
einer Höhle ver Matt Dis-Berge ver- 
steckt hält. 

Z u m B e f u ch. 
Damit-, Minu» 4. Ort. 

Der Baron Eben-les Hellendokf aus 
Magens-und Oesterreich ist hierher 
Cekommm um den Mitten in Minne- 
fota und Michigan einen Besuch abzu- 
stotten, bei denen er finanziell inter- 
essirt ist. Er ist zum ersten Mal in 
den Ver. Staaten, deren Unterneh- 
mungsgeist einen großen Eindruck aus 
ihn machte. 
Sieieene RettunggglleteL 

Treuen-, N. J» 4. Ott. 
Juliö Steue, Hatry C. Quintard, 

Jan-es Nuß und Charleö W. Rus, 
»welche wegen Beschwörung in In- 
kln zustand des-fest wtkrdem standen 

In vor dem Richter Lannjng und er- 
örtert H für nicht schuldig Sie fel- 

len aus Kot-I angefertigte Rettung-- 
sättel mit Bleistüclen beschwert haben. 

kDer Prozeß wird später stattfinden. 

—.1 

den Michael singe erschosem mer« wie 
vsie erklärt, sich feinen Zudrtnalichteiten 
in ent iehen. Während fie zwei Schüsse 

, auf ago abfeieerte, trug Frau Bar- 
» 
dadi ihr zweiJabre altes Kind auf dem 

z Arm. Sie wurde in Haft genommen. 

Senatorhoar. 
Wortester, Mass» Z. Ottoher. 

Die Stadt Woreester war heute in 
tiefer Trauer, da für einen ihrer besten 
Bürger, den verstorbenen Bundeösenw 
ior George Frisbie haar, die legte 
Feier veranstaltet wurde, und der 
Staat Massachusetts wie auch ein 
großer Theil der ameritanitchen 
Nation shrnpathisiren mit ihr 
in ihrer Trauer. Der Trauergot- 
tesdienfi wurde in der «Church of the 
Unity&#39;· ahgehaiterr. Jn Uebereinstims 
mnng nvit deen bescheidenen Leben des 
Senators und seinen letzten Wünschen 
fand teine große Cereinonie oder 
Schaustellung statt, obgleich die große 
Anhänglichkeit vder Bürger Wortesteeg 
und der Stadtdehiirden die Familie 
veranlaßte, ihre Gesgilfle unterzuord- 
nen und guzugehem aß die Leiche in 
der Stadihalle ausgestellt werden und 
ein allgemeiner Gottesdienst stattfinden 
solle. Der Pastor Dr. Edward Hase, 
Kaplan des Bandes - Senats nnd ein 
ledenslanger Freund des Senators, 
hielt urn 2 Uhr im Trauerhause ein 
Gebet. Nur Mitglieder des inmitten- 
baren haushalts nnd einige Nachharn 
wohnten dein kurzen Gottesdienfte bei. 
Der Sarg wurde dann von den atti- 
ven Bahrtnchträgern, allen gegenwär- 
tigen oder früheren Setretären des 
Senior-, und den Ehrenvahrtuchteä- 
gn- Senatar henry Eadot Lotge, 

Jefferson Eoolidge, Charleii Fran- 
eit Adams, Generalantoalt William 
h. Mooth dem früheren Gouverneur 
W. Murtah Crane, General William 
F. Draper, Richter Francis E. Lowell 
von Boston, Cal. George h. Lhman 
don Bofion. Stephen Salisburh, Hen- 
ey Ol. Matth- Dr. G. Stanley Hall 
und Williarn E. Rice von Wes-rasten 
sowie den Familienmitgliedern nach 
der Kirche gebracht. Die fiiidtische 
Mfliz Aus A Damm-ensu- Diebs-»A- 

nnd einer Batterie leichter Atttllerie 
tnit Waffen bestehend, war in den 
Straßen stationirt, utn der Polizei 
hinfe zu leisten. Als der Sarg vor- 
ttbergefahren wurde, entblößte jeder 
Mann fein haupt und viele Frauen 
brachen in Tbränen aus. Die Kirche 
faßt nur 600 Personen und ej war 
daher nötbiz den Auftrag zu ertheilen, 
daß nur ein Vertreter der verschiedenen 
Vereine, zu denen der Verstorbene ge- 
hörte, und ein Vertreter der siädttfchen 
Behörde zugelassen würden. .Der 
Mut-or vertrat die Stadt. Paftor » 

Dr. Hale und Pasior Ruib R. Sbipi 
pen von Brootlyn, Mass» leiteten die 

» Trauerfeierlichteiten Ersterer bielt 
eine Trauerrede. Nach dem Gesang 
einer Hymne endete der Gottesdienll « 

und die Leiche wurde dann nach der 
; Stadtballe gebracht, wo sie bis 8 Uhr 
; Abends asssgeftellt wurde. Morer 
L wttd die Beerdigung in Concord statt- 
j finden. 
f S ch m u g g e l. 

s St. Paul, Minn., 4. Ott. 
? Der Bundesrnarfchall Stout bat den 

Getreidehändler D. A. Knadp von 
Vorteil unter der Anklage in Haft ge- 
nommen; eine große Mantität tanai 
bischen Weisenö eingeschmuggelt und 
biet verkauft zu haben. 

3 B l a t te r n. 

St. Paul, Minn» 4. Ott. 
) Ju dek Orts-Haft qutk Mai-« 
ihennepin County. sind die Blattern 
I ausgebrochen und die Staats-gesund- 
jbeitsbebörde bat die Absperrung der 
! Ortschaft vertilgt Die Schulen umr- 
; den geschlossen. 
; GlücklicheStadt 
; Peoria, Jll» 4. Ott. 
! Es hat sich her-ausgestellt daß M 
Städtchen Bontonville, in welchem 
sich ein siyl für Einbeilbsare befindet, 
die einziqe intorporitte Stadt der Ber- 
Stoaten ist, wo die Einwohner seine 
ges-m- ost-lex Psewa 
IIIIMI lmokll mll okll WFTUJIUWICII 
um Betrage von 84000 jährlich be- 

itten. 
! P o l l t t s ch e s. 

I Worcester, Mass» Z. Okt. 
T Ja der republikanischen Konvention 

den dritten Kongreßbezirt erhielt 
ockwood hoar, Sohn des verstorbenen 

; Senatorö, durch Altlamation die RI- 
mination. 

Dänemart. 

Kopenhagerh st. Okt. 
Die lange drohende Ministertrtsii 

jtst abgewandt worden. Dem Justiz- 
k minister Alberti, welcher für die Wie- 
! dereinsithrung der Prügelstrase für nn- 

oerbesserliche Tausent se eintritt, ist 
von seinen Kollegen d e Unterstühung 
versprochen worden. Obwohl dadurch 
eine Spattung im Kabinett abgewandt 
ist, werden tu dem soeben etäsfneten 
Reichstag die Geister heftig aufeinan- 
der plahen. Der Reichstag wurde tin 
Mai dteses Jag- ausgelöst. weil bin 
Minister, dte untereinander Eber 
den Werth der Prägelstrase nicht etntg 
warens die Abgeordneten nicht en t-- 
rer Wiederelnführung zu Heft knmen 

vermochten Seitdem m die Fra- tn 
der presse und in Versammlungen ein- 
M ersttert worden und wird Z- Ileder sen W nn W 

—· sk- e-«--s-s »O— 

ou nur- ins-Haus« 
W tief Ue AMI- 

iekssseeeet III-seid 
Das Gnadenrrianifefi des Zaren, das 

er del Gelengenheit der Taufe feines 
Sohnes erlassen hat, ist vielfach bespro- 
chen worden. Auch die ruffischen Blät- 
ter beschäftigen fich mit dem Gegen- 
kandr. Ein Rückblick auf die Geschichte 

er Körperftrafen in Rußland ifi nicht 
ohne Jnteressr. Man ftößt dabei auf 
mancherlei Kuriosa Von Alters 
ift irn Zarenreiche viel und griindl 
geprügelt worden, ganz im Eintlange 
mit der Roheit der Sitten, und Ja r- 

hunderte sind nöthig ewefen um ne 

Milderung herbeizufügren Unter Pe- 
ter dem Großen herrschte die Knutr. 
Fürsten, Senatoren, Priester, Mönche 
und Nonnen bekamen ie zu kosten. Kai- 
ferin Elifabeth ließ zwei hochstehende 
Damen öffentlich beinahe zu Tode peit- 
schen. Erst Katharina II. fchaffie die 
körperlichen Ziichtigungen fiir Adel und 
Geiftlichleit ah; desgleichen wurden 
Kinder unter 12 ahren und Greise 
über 70 von der nute befreit. Der; 

fNachfolger Katharinag, der launif 
Kaiser Paul ließ aber diefe Vergän- så ung en nicht gelten Während feiners 

s 
stegierung waren alle feine Unterthanen 
vor der Kante gleich. 

Jrn 19. Jahrhundert raurnt die 

sKnute den Platz dein Stock, der Peitsches s und der Birtenruthe Merkwiirdig ists 
; die Stufenfolge der Gefellf ftsklaffen 
; und Verdrechertategorien, d allrnirlig s 
des Privilegiums des Nichtgepriigeltss 
I werdens theilhaftig wurden. Jn 1801s J wurden der Adel, die ftiidtischen Bürger s und die Geistlichteit 1808 die Frauen 
»der Papa-, 1811 vi- Mvnche, 1835 dirs 

pentinder,1841 die Schriftsteller und; 
hr Frauen und zu gleicher Zeit dies 

flalaien, ferner die Wittwen adeligerj 
rtunft welche einen Leideigenen ge- 
iraihet hatten, die Zö linge einiger 

» ulen und endlich gewi e Unterdearrn 
te von den Körperftrafen befreitz1855 
s wurde ein Ulas bezüglich der Verhrecher 
s erlassen, die zu fchtoächllch waren, um 

eine körperliche Zilchtigung zu ertragen; 1868 erfolgte dieAufhebung des Spieg- 
ruthenlaufens, desRuthenftreichens und 

f 
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en Nase beim Militör und bei der 
arine. Doch waren die nach Sibirien 

Deportirten von dieser Bergiinstigun 
ausgeschlossen; 1893 wurde diese aus 
den weiblichen Theil dieser Verber- 
iategorie ausgedehnt.« 

Japaniiche Lastschiff-tot 
Die Beiöstigung der japanischen 

Soldaten ist längst ni t mehr rein zä- panisch,, sondern zum weck der Er - 

dung der körperlichen Auödauer halb 
europiiisch Vor allem ibt es nur noch 
ausnahmsweise japantk zubereiteten 
reinen Reis, sonst m geschrotenem 
oder ganze-I Weizen zusammengetochs 
ten. Man bat diese Mischung ein - 

s führt, weil alle wesentlich von Reis 
l beut-m Vönek besondere im Somme- 

s start von derBerisBeri-Krantheit beim- 
, esucht werden, bei der sich Wasserge- sfchwulfte an den Beinen bilden und 

mmer das herz in Mitleidenschaft ge- ! zogen wird. Bei vek japanischen Ma- 
7 rine ist die Krantheit völlig verschwun- 

den, in der Armee viel seltener gewor- 
den. Es gibt ferner häufig Fisch und 
Fleisch; überwies doch auch der Milade 

; das aus sein-r hofjagd erlegte Wild bis 
s au weni e Thiere der Armee, der es in 

EB« chsen ubersandt wurde Die Mor- 
, geninahl eit besteht aus«sieis·- und Wei- 
» zenbrei Dohnensuppe und einem einge- 

machten (gesalzenen) Gemäse, die Mit- 
tagsmahlzeit aus Fisch oder Fleisch, 
Reis- und Mehlbrei,gekochtem Gemüfez 
die Abendmahlzeit ist dieselbe. Sodann 
taust der Satdat auch viel Brot, s in 

, der Kantine zu haben ist. Unter « ,« 
I Brot« versteht der Japaner Wei brot« 
, denn Kurapam Schwarzbrot, ißt nur 

der Fremde. Ratapan, rtes Brod, 
das es gleichfalls in der antine ibi. 
ist süß, tuchenartig, einen kleinen in- 
ger dick und bandtellergroß. 

Das satt-er »soigetand.« 
Aus sein 150jähri es Bestehen kann 

das Berliner »F « 

tland« suriich l licken. Die trostlose end vor der 
Cdandauers und Dorotbeenstadt s TM U- Anfmokssasrhid Los-Meist du« «- 

I mng ver u t weit davon du 
lidenlzaus "r eine Krieger erbaut 

tte. Unter Arbeitern silr die 
zahlreichen Bauten be anden sich viele 
aus dem sächsischen oi lande. Der 

, König ließ sitt sie Kolsm nhiiuset er- 

z eichten und wies dazu 9000 Ida er an. 

, Am 14. Oktober 1754 war alles soweit 
gediehen, daß die Grundbriese den Ei- 

grtttlpümern ausgehsndtgt werden konn- 
, und mit Anfang des Jahres 1755 

war der erste Anbau von Neu-Be t- 
land mit 60 Kolonisienhiiusern sert F Die Kosten vermeinten sich siir den K· - 
nig bis aus 18,000 Thaler. Er hatte 
dort silr 120 Familien eine Wohnstätte 

geschaffen, die später noch durch Anlage 
on Gärtnetiolonien verschitnt wurde. 

Ietzt gehört der Stadtthetl zu den voll- 
reich en und belebtesien der deutschen 
R shanptstadi. 

Handel-erstand« Ein e- 

wisser Findeisen in Baltirnvre M » 

besidt eine Fortetrietshündin, d er in 
einer Woche östers als öhnl in 
den Keller hinunter schl en sah. s - 

eisen stellte eine Untersuchun an und 
and sechs allerliebste kleine orieeriee 

Keller. Alt er sie an’s Wlichi 
dessrderie. sah er in keinem Erste-men. 
da die Mutter vier der Its-gen den ÆYW Muc- Wes 

I·"«« R- UUZH CI « D- I 

patee KOCH-nä- äsnech sie 

Bei-n Oesinen einer Kiste hatte sich 
J. K. Mount non Ihren Milei Bay, 
N. Y, einen ziemlich großen Nagel 
durch den fleischigen Theil dek Daud ge- 
rannt. Jch dachte sogleich an die 

iSchmerqeiy die das verlepte Glied tnir 
Jaerursachen würde, sagte et, und ges 
»brauchte sogleich Chamderlain’0 Schiner- 
JzensBalsam und zuweilen nachher. Jn 
kurzer Zeit war die anfangs gefährlich 
aussehende Wunde beinahe schmerzlos 
Zug-heilt. Zum Verkauf det A. W. 
Buchheit. 

Pata ummidäurne. Mit 
der Reue-a- ngibt-nah dem Baume, 
der das gesuchte Paragmnrni des n- 
dels liefert, sind jeyt aus der maays 

isfchen Halbinsel etwa 11,860 Acker be- 
p onst Daraus sieben gegeva 
ge en 1500,000 Bäume, das Ergeb- 
n der Bemühungen det Regian 
die schon vor 16 Jahren die nu n- 
eaden Bäume im Lande einzu t suchte. Als man rnit der ersten M 

gilanzung begann. ließen die E - 

orenen diesen Versuch ziemlich un 
achtet. Als adet det Preis des Kas- 
keks immer mehr herunterging, suchten 

selbst nach etnttäglicheten Kultur- 
psla n, undfleeit den le ten sechs ah- 
ten asist-alten die ux enee 
Gummidäume ernstlich in ge- 
commen. 

Its Liebeidttef 
würde Euch nicht interessiren wenn Ihr aus 
der Suche seid nach einer sarantirteu Salbe 
sür Wunden oder Dämorkhoideth Otto 
Davd non Banden Mo schreibt: -Jch litt 
an einer bösen Wunde sür über eIIiJahk. 
aber eine Schachtel Irnilasalde kurirte sie. 
W ist die desie Salbe der Welt.« 25e in 
JuchheiU Apotheke- 

cASTO R lA 
file scagltnke nnrt Italien 

visit-me Was im fmenar ist-lauft liavi 

Uhlntatutö Plattpütscheö Le- 
dctbvvk.-—Hunnekt ole un nie Leder.j Das Rnnk nist damit fe- sselt-I Mit-»Mit- 

schen op disse Siid un gänd Siid von 

bat gioie Waiet en’ gode Gelegenheit, 
enen geoien Deel von-de mit Recht vol 
bi de Netzt-erfassen io belev’ien hoogdüis 
schen Widersinnig-, Lew’s-, Afscheedsi, 
Wonner-, Drinkleedek u. f. w. in ehr 
lev Modekfpmk sing’n to kann Pkis 
is heel billig-Läg Grab ankamen in 
de Visite von »StaaiC-Anzeiger eh 
here-id- 

· Schickt uns drei neue Ubvnnentem 
auf ein Jahr bezahlt und wir fenden 
Euch gkaiis eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehend als eine 950-Uhe. ch’kg 
Einem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

Bund zunekßunlen 
l60 wies-sum III IS 
Post-m und tm Acker in Heulend. 

Gute Jmpeovemeuts 
neues Haus, 
guter Stall, Inii Granaty. 

82-600.00 
lslchs I IIIle 

Heimnlgssselnmess Exsnrsiou 
—gach-.- 

Indiana und Ohio. 

Niedrig- Konduite-Roten 
—qu—- 

Grancl lsland Reute. 

Tickets zum Verkauf: 6.« 13., 20. und 
l27. Sept. sowie U. Okt.; gültig für 
Rückteise bis zu 30 Tagen nach dem Ver- 

Ekaufsdatum 

; Up. C-Kosclsp. 

Deutscher Jlrzi 
Im tust sur-out Des Ci. Inn- 

etssdospush i 
Visite über Buchheitks Apotheke 

J Iris-I Island · - In. 

nsvsvo 

r 

D Scksmkxs 
not-sc coeca-es 

niiiiisssswsssssssssW 
H.B. 

IIAND 

ÅFKYM deneeniosnOW Hm 
SLFORQ YOU Duf. 

Annufscfusizo ST 

HAIPWAM Bli0s.c0. 
Lsncom.Nk-.S.’ 

WITH 
Um unsere Leser-innen eine besondere 

Freude zu machen, haben wir beschlossen, 
ihnen die Gelegenheit zu geben« in einem 

Wuuvckhühichcu 
Tafel-Service 

zu kommen. 

Es ist ein 810.00 Diana-Sei von 
42 Stücken, aus seinem Ponellan, 
künstlerisch in Farben deko- 
riri, mit Golde-and nnd in jeder 
Beziehung garantirt. 

Jhr könnt nirgends eine so hübsche 
Garnitur Taseigeschirr sür weniger als 
Zehn Dollarg tausen. 

Wir liefern das psächtige Geschirr, 
das eine Zierde jeder Tafel sein wird, 
sowie den »Staats -Anzeiger 
un d H e r o i d« aus ein Jahr, zusam- 
MM für mer 86.00. Alle alten 
und n e u e n Adonnenten sind in dieser 
Osserte berechtigt. 

U- 

Kommt oder schreibt sofort und vers 

schafft Euch dies schöne Geschirr zu Weih- 
trachtend 
Staatsisuzeigek ä Deren-, 

Grund Island-, Neb. 

EERST-- 
lncandescent 

Vapor Gas Light 
The ehe-yet- us Its-takes- likst oq ist&#39;. Iskes Ums imm- iu cum gu. lt is printle dun- U loy- vcbece. Betst-»e- no sitt-m wire-s or sas tas- ebiar. A gle. pure wohne. Inn-ersah Its-d- Usz JMWM h- Ftse Ist-»sic- Usdeswrstsfr. 

100 candle Power 15 
Hours for Two cents 

No wicks m ltim. no sum-sie of ImelL No 
ehjnnieys tn citat-. Jus-krim- to electricity os- 
Icetylcms ums chmpcst than dem-eue- ssvin esievnsd by n- asse qusckly psys lot U. Ore- 
vskirty of sittuses im- imlont satt mttcloor use. This t- the Dom-er laut-sinken Vs k GI- 
hsmp. U la perfect. sen-are ol halt-It ons- 

There are Icro cvekk 
«8csT« LAUPS i « Lamp use-than AU. other 

In Im combined. m. 
IAUTTO 

sold 

SY 

J. P. WIIWLP BEIDE-LIM- 

sn Weit J. san-»sa- 
Spezsaust, 

für Jugen, Ein-. Saft nnd Hm 
und alle chrosifchen Krankheit-m 

Diflcn besinnt stie- nab s. Zins-- 

UAsTlNGs. NEBRASKA. 

— habt Jhr hinter Eurem Namen 
auf ber Zeitung das Datum 1904 aber 
1905? Wenn nicht, seht baß Jhr es ba- 
htnbekomrnt Glaubt Jhr nicht, baß es 
besser aussieht? 

Vte 

Ex- M 
hat thren vor- 5 Ceut Cigarre Mchm W 

fett threr Einführung vor 18 Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten unb wird 
von allen Liebhaber-n einer guten Cigarre 
vertan t. Dies ist ber besie Beweis für 
beten üte. 

UDUUY Vossp 
Fabrikant, Grund Jstanb, Nebraska. 

Cass- MLSM 
döndlec m importirten unb 

etnhenmschea 

Deinen und giquören 
Alle Saiten Whjsttes bester Qualität unb 

zu alten TM Rost Euren Bedarf beider Gattunek et mir u. he werdet bestens usw- 
deu fein. Ise steten IIIW Itzt-I- 
Mgtts befugten M. 

EIWO est-J Besten-us steh 
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